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Zu dem folgenden Vorschlag der Psalmeneıinteilung VO Marıan May,
Wien, verwelsen WI1Tr auf dassen Ausführungen iın Folge / 1948, 17/9

Erneut weisen WIr auch auf die grundsätzliche Einbegleitung olge 5/6, 1948, hin.
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ORSCHLAG
Revolutionäre Zeiten Sind N1C. imstande gediegene Werke chaffen,

keiner Weise Darum So1l 1080218  ® VO  } Reform olcher eit absehen (Wiır
en warnende Beispiele!

nregungen freilich sollen geschehen, daß dann 1nNe spatere, ruhigere 211
vorgearbeitetes aterıa habe Vorschläge Brevierreform n
demnach nregungen 7AGE Überlegung.

Sicher ist 11N1€ Brevierreform wünschenswert. Was ist das doch fur 380
umstäandlicher „Fahrplan‘‘ geworden! Und das Zettelwesen g1bt ihm arg
‚nerbstlichen“ harakter Zu Vereinfachung WaTre wohl auch otwendig,
die Interessen der vielen en und Kongregationen SOWELT S1€e A1ie eın
CIBENES revier en bel der Bearbeitung einzudaämmen Als rTrundzug
WaTre sodann die geltend machen; jetz ist S1E U:  an
mehr Muster! umulation kann und soll vermieden werden Wie öd nımm: S1e
sich aus! Oktaven 1U  r noch M1% eIgeEeNEM Offizium Es 1ST ein Armutszeugnis er
Herkömmlichkeit nalber weliterzuschleppen, Was keinen Sinn mehr hat

Im einzelnen: DIie se1it Pıus eingeführten es und roprien fallen
lassen.

Von den früheren Festen kamen sodann Betracht a) die Hochf{feste,
die Sonst gebotenen esttage; C) bıs 30 andere este bis drei 1)10=

ZESANPTOPTIECN,
TG gebotene este simplifizıieren und sollen IMe Form

Kommemoration gefeiert werden. Sie werden gefeier der nN1C.
Der Tag des Herrn kann keinem Feste weichen este des Herrn SINnd

wohl uch Tage des Herrn und haben darum keine CommMmemoOrTratlo dominicae
Antiphonen kürzen, Lesungen erweiıtern!
Wiederholung der Schrift Lesung vermeiden! Kleinheinz



ORSCHLAG
BREVIER

Verkürzung des Rrevilers (Ausmaß W1e 1n der Osterwoche?)
Als esungen Eıne Lesung Aus der eiligen Schri{ft, die zweıte VO.

Tagesheiligen un die driıtte AauUus den atern eic
Gründliche Reform der EeSU: „de Sanct1s‘°.
Keıine Stellen au den atern, die dem anı der eutigen wissenschafit-

lichen Forschung N1C mehr gemäa. SiNd.
Vigilien, die Samstag gehalten werden, we1ll Montag das est

gefeler WIiIrd, ollten entfallen iıne Samstagsavigil füur das ST 1V_Iontag
entsprich N1IC dem Sınn einer Vigilia

Oktaven Nur Ostern und ngsten. Die este, die bisher Oktaven
de Communı hatten, felern T: den avta.

Das Invitatorıum WwIrd be1l Offic1ium festivum gebetet.
Hs soll e1nNn Unterschied se1in, ob einer das Officiıum qglleın eie der 1n

Gemeinschaf{it. Jene exte, die direkt auf Alternation abzielen, ollten entfallen,
WenNnn einer das YTevler alleın eie Zum eispiel: ‚„Domınus vobiscum. . . C£

spricht der etier ZU gläubıgen Volk, Der daß sich sSe 1D Q T die Antwort
geben MU. 99- E SPIrItUu LUO 6 Wer sagt das ihm?

Athanasıanum 1358 estie der Allerheiligsten Dreifaltigkeift.
ISSALE

Fur den dvent eigene Präfation.
I4 Man vertausche die Oration des etzten onntags ach ngsten un! die

des dritten Adventsonn({tfages, amı allen vier onntagen ım dvent die
Oration mi1t „Eixc1ita‘ beginne

ntier den Orationes diversae gehört iıne DIOo parent1ibus, d1ies
1U  — bel den Orationes diversae 1980 defunctis?

1D in der irche ottes keine eiligen Üütrtert Warum LLUL
Virgines ei Viduae bzw Non Virgines? Analog die (G1Dt1 1n der Kirche
keine eiligen Vater”? Nämlich DAalires 1n tr1Cc{O, 1m primäreq\ Sınn?

Auch Vorbilder eiliger
Die zwölf ‚Prophetien Karsamstag auf twa sechs reduzleren.
DBe1l der nlage der Heiligen{feste setze 1098028  » L1UTK- jene 1n den eılıgen-

katender e1ın, die der irche etiwas a  n un edeuten en
Joachim und Anna SOl 111a gemeinsam feiern. („Was (5OtT verbunden

hat, soll der Mensch nicht trennen.‘“‘‘)
Die Trauungsmesse soll als Missa votıva sollemni1s gehalten werden

dürfen, entsprechend dem groß Sakrament, W1€e €e1:
Die Epistel Sexagesima sollte gekürzt werden.

20 Die Einleitungsszene bel der assıon z0001 Palmsonntag konnte wegbleiben.
915 133 ehr viele artyrerfeste 1U  I Legenden AB  H— Voraussetzung en

(vgl thuster, er Sacramentorum), soll 188028  D} hierin ıne uge Auswahl
treffen.

Gründliche Anderung der e1ıt 1n der Liturgiefelier der Kartage
Anderungen 1n den Sonntagsperikopen
Festhalten der lateinischen Kultsprache.

Salzburg-Leopoldskron: Karl OdıngerVORSCHLAG
Sie mOge WwI1e die Fastenzeıt gefeler werden: Täglich

andere exte, außer Immakulata{fest und Apostelfesten.  Dazu die Möglichkeit,
Duplexfesten De nehmen. Vor em ıne eigene Präfation.

Nächtliche Feier der Karsamstagliturgie. Eine Kürzung
wäre dann hne Opferfeier, der Ostersonnta ıne zweite.

est Marilia, der EChTIiSTen Darum waäre ehr gebeten Das
est hat doch tarke historische Gründe.

Semiduplex und Simplex ollten falien.



S« 19 E Keine Kurzung erwunscht, sondern 11ULI 1Ne
Anderung mancher Lesungen: Vaäterstellen, die SCn ihrer Z tarken
Allegorisierung uns heute N1IC. mehr ansprechen. Historische Lesungen,

ZU Sollte leichter erlaubt werden.
Wolfsgraben, Nıederösterreich Franz Effenberger

ORSCHLAG VII
Offiziıum urz und einfiac ufbau (Überbürdung mıiıt eelsorgearbeit und

Fehlen der ZU. andächtigen eien notwendigen Übung der lateinischen prache
Eiınschränkung der vielen ater noster, Credo Confit:sor, Preces,s
Antiphonen den Psalmen ganz eifien.
eduktion der Oktaven un! der vielen Kommemorationen Missale und

revier das immerwaährende. Vor- un! Zurückblättern beim Persolvieren des
Offiziums soll verhindert werden

Hıstorische Glaubwürdigkeit festis ei lectionibus de sanctis
Mehr usammenhang den Lectiones ScCcr1ptiurae OCCurrentis
Umfassende Vereinfachung der uDrıken.
Fur die priıivate Reziıtation SO1llte Cs erlaubt werden, die Lesungen auch

der Muttersprache vorzunehmen (insbesondere für AÄltere)
Erlaubnis ZU  r Verwendung der uttersprache der Meßßfeier D1ıs ZU

TE! einschließlich; weitgehend auch der Sakramentenspendung.
Klagenfurt ttOo Brunner

AUF DE WEG XF BI  LK  CHES EF
Der Katechismus des Bıstumses ase Lugano wurde 1947 herausgegeben un:

1ST. selbstverständlich die verpflichtende Grundlage ZU. Religionsunterricht für
das fünfte bısS ZU j1ebten chuljahr Die Eiınteilung der alteren Katechismen
1ST verlassen Die ewa. kınteillung entspricht den wesentlichen elangen
den VO  } der NEUEeTEN Katechetik gestellten Forderungen Der erste e1il behandelt
den Glauben und das apostolische Glaubensbekenntnis, der zwelıte e1l die Na!
und die Sakramente die Sakramentalien und das der dritte die ebote
Gottes und der iırche kın Abschlußteil 181 der eıligen Messe un dem Kırchen-
jahre gewidme Dies letzte 1Ne Schwäche Die Einreihung des sacrificiums
gehörte zumiıindest die Abschnitte der akramente WeNn N1C. Lieber VOT dem
ersten e1l des Katechismus die heilige Messe finden WarTre DIes würde 188828  >
eigentlich her Katechismus dieses Bıstums erwarten als das muster-
gültige Religionsbuch füur die ersten VIeT Schuljahre die Einführung der Kinder

die Geheimnisse der heiligen Messe schon der ersten Jlasse eginnen 1361
Es sollte die Feler der helligen Messe jedes Schuljahr Begınn weni1gstens
CIN1ISE Stunden Behandlung en selbstredend unter Jjeweils den Stufen
angepaßten verschiedenen Gesichtspunkten Wie reffend WaTIe also, auch
außerlich merkbar den Lehrstoff gebührender Stelle sehen Die Messe 1sSt
Nn1IC. Anhang Christentum! Auch die außere Einreihung sSoll N1IC. diesen
1INATUC erwecken. Kinder urteiılen doch nach olchen elangen. Keıinen
günstigen Eindruck können die arbigen Bilder hinterlassen, S1e besser
unterblieben Wohl ber ind die Zeichnungen Schwarzdruck fast. durchwegs
gut und VOL em die symbolhaft andeutenden besonders anregen für die
Kinder Daß fur die Behandlung des KirchenJjahres ein C1IRCHETr Abschnıitt
angefügt ist 1äßt N1IC. darauf schließen, daß diese auft die einmaliıge systematische
Behandlung beschränkt eın solle (Katechismus und besonders das andDuc.
haben Anregungen den verschiedenen S  en), 1aßt ber doch die
Schwierigkei erkennen, welche die organische Verbindung des Katechismus
des Religionsunterrichtes überhaupt mi1t dem durch die iırche eweihten blauf
des Jahres theoretisch und praktisch bildet

Hü 0Se Handbuch ZU Katechismus. Erster and Vom Glauben Verlager, Luzern 1948 329 Seiten,


